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stig Tüchtigste wird Kommandant. Ihm
folgen vier Zugführer, ein Fähnrich und
ein Feldweibel. Der Rest des obersten
Jahrganges stellt die Gruppenführer. Das
gesamte Kader hat in den Frühlingsferien
einen Vorkurs zu durchlaufen, der auf die
Führung der «Truppe» vorbereitet.

Die Jahrgänge 5. bis 8. Schuljahr wer-
den auf vier Züge verteilt, wovon der eine
das Spiel umfasst, ein Musikkorps aus ca.

,30 Blech- und Holzbläsern.
Von jeher gehört der Donnerstagnach-

mittag den Kadetten. Ein Normaltag mag
folgendermassen aussehen: 13.00 Uhr
Sammlung, Appell, Umziehen in die
Turnkleider. 13.05 Uhr Freiübungen,
13.45—15.00 Uhr Fünfkampf auf verschie-
denen Plätzen, so durchgeführt, dass jeder
Kadett je eine Viertelstunde sich übt im
Lauf, Hochsprung, Weitsprung, Kugelstoss
und Weitwurf.

Nach der Pause, um 15.15 Uhr, werden
vorerst ein oder zwei Lieder gesungen, so-
dann folgen Vorübungen auf den Stafetten-
lauf,wildeTummelspiele, Geschicklichkeits-
Übungen oder Kampfspiele. Den Abschluss
des Tages, bis 17.00 Uhr, bildet ein Marsch
durchs Städtli unter klingendem Spiel
oder, wenn es die Sonne gut meinte, ein
Marsch in die Badanstalt und fröhliches
Treiben im Wasser.

------

KLÄiä lEUENBERéÔy'

Dos Soldatendenkmal am Fusse der Kirche In Huttwil wurde dem unglücklichen, von den

Bauern gewählten Obmann im Bauernaufstand von
1653, Klaus Leuenberger, ein Denkmal gesetzt

Seit 1884 besteht in Huttwil ein Kadet-
tenkorps. Für Sekundarschüler ist der Bei-
tritt obligatorisch, während jeweils bis 50
Primarschüler sich freiwillig anschliessen.
Heute zählt das Korps -124 «Mann'».

In den Anfängen ist gekriegt worden.
Ergraute Männer frischen am Wirtstische
Erinnerungen auf aii TrUppenzusammen-
züge, Sturmangriffe, Kriegslist und knap-
pen Sieg. Heute ist der Betrieb ein ganz
anderer. •

'

In der ersten Woche des Schuljahrs
Wird organisiert. Der körperlich und gei-
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